
■ Innung Heidelberg
Obermeisterwechsel
Der bisher amtierende Obermei-
ster der Innung für Sanitär und
Heizung Heidelberg, Udo Pro-
ske, hat sein Amt bei der letzten
Innungsversammlung am 22. 03.

2001 abgegeben. Walter Krä-
mer, ebenfalls aus Heidelberg,
wurde zum neuen Obermeister
gewählt.

■ Innung Nürtingen
Hauptversammlung
Ein umfangreiches Programm
wartete auf die Mitglieder der
SHK-Innung Nürtingen-Kirch-
heim bei ihrer Hauptversamm-
lung. Obermeister Weinmann
erstattete seinen Tätigkeitsbe-

richt und ging im Schnellver-
fahren auf die vielen von ihm be-
suchten Termine und Veranstal-
tungen ein. Hierbei hob er be-
sonders den Energiesparcheck
hervor. Hierbei müsse mehr ge-
tan werden. Auch die Energieta-
ge in Nürtingen, die Solarwär-
me, die bei Veranstaltungen auf
großes Verbraucherinteresse
stoße, Werbeaktionen des Fach-
verbandes im Heizungs- und Sa-
nitärbereich und Werbemaßnah-
men zur Gewinnung neuer Mit-
glieder nannte er.
Sigrun Taschner von der Ex-
portberatungsstelle der Hand-
werkskammer Region Stuttgart
stellte die provokante Frage „Ist
Ihr Betrieb fit für den Euro?“.
Da sich der Euro schon auf der
Zielgeraden befindet, legte sie
den Anwesenden nahe, den Zeit-
punkt für den Start der Vorbe-
reitung nicht zu verschieben,
sondern sofort damit zu begin-
nen.
Geschäftsführer Konrad Weber
von der Innungskrankenkasse
ging auf die Situation in der ge-
setzlichen Krankenversicherung
ein und Günter Schurr, stell-
vertretender Obermeister aus
Dettingen/Teck, befaßte sich mit
den Zukunftsaussichten im
Handwerk und welche neuen
Wege beschritten werden könn-
ten. Vertreter der Signal Iduna
Versicherung berichteten über
die Leistungen des Versor-
gungswerkes für Handwerksin-
nungen. 
Aufgrund eines neuen Beitrags-
systems des Fachverbandes und
der Haushaltslage wurde der In-
nungsbeitrag angepaßt sowie
eine Empfehlung zum Vorver-
trag für Berufsfachschüler aus-
gesprochen. Mit der Bekanntga-
be wichtiger Termine und rele-
vanter Änderungen im Arbeits-
recht durch Geschäftsführer
Unfried endete die lebhafte Ver-
sammlung.

■ Innung Ulm
Obermeisterwechsel
Die Innung Sanitär-Heizung-
Ulm/Alb-Donau, bestehend aus
129 Mitgliedsbetrieben, hat am
05. April 2001 einen Führungs-
wechsel vollzogen. Nach 12-
jähriger Obermeistertätigkeit hat
Gerhard Lutz sein Amt an die
jüngere Generation weitergege-
ben. 
Im Rückblick auf seine Ober-
meistertätigkeit zog Gerhard
Lutz eine positive Bilanz, wobei
er anmerkte, daß Innungsarbeit
immer nur das laufende Bestre-
ben sein kann, möglichst viel für
die Gemeinschaft zu erreichen.
Dabei äußerte er auch seine
Überzeugung, daß sich die In-
nungen in der Zukunft zu hoch-

effizienten Dienstleistungszen-
tren entwickeln müssen, um ih-
re Aufgaben so optimal erfüllen
zu können, daß die Innungsmit-
gliedschaft für alle Betriebe un-
verzichtbar sein wird. 
Gerhard Lutz wurde für seine
Obermeister- und 27jährige Vor-
standstätigkeit von der Ver-
sammlung einstimmig zum Eh-
renobermeister ernannt. Jürgen
Walter (42), mehrjähriges Vor-
standsmitglied, wurde zum neu-
en Obermeister gewählt. Für sei-
ne Antrittsrede erhielt Jürgen
Walter viel Beifall und positive
Reaktionen. Er forderte ein so-
fortiges Umdenken am Markt
und Schaffung einer „Marktkul-
tur“, eine Kultur, in der unter-
nehmerisches Denken, Zu-
kunftssicherung, Qualität, Aus-
bildungsniveau und betriebs-
wirtschaftliche Grundsätze im
Vordergrund stehen. Eine Kul-
tur, in der es Spaß macht und
sich lohnt, Unternehmer zu sein.
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